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Auch Anfangs 2021 müssen wir uns den Vor-
schriften des Bundes bezüglich COVID-19 beu-
gen. Weder Anlässe noch Trainings konnten 
durchgeführt werden und in der Zwischenzeit 
wurde auch die Chilbi, sowie das Dorffest auf 
2022 verschoben. Ein kleiner Lichtblick sind die 
kürzlich erfolgten Lockerungen, so dass immer-
hin die Jugendlichen unter Auflagen wieder 
trainieren können.  

 

Dass das Virus an vielen Ecken und Enden 
Auswirkungen hat, mussten wir im Bereich des 
Horgner Turners erfahren. Auf Grund der wirt-
schaftlich schwierigen Lage sind einige Inseren-
ten abgesprungen. Wir hoffen aber sehr, diese 
wieder zurückzugewinnen, sobald es wieder 
bergauf geht. Bei den verbliebenen Inserenten 
bedanken wir uns herzlich für die Unterstüt-
zung.  

 

Infolge fehlender Anlässe und verschobenen 
GV’s mangelt es uns auch an Beiträgen für den 
Horgner Turner. Wir hoffen sehr, dass sich das 
Blatt bald wieder wendet und wir dann wieder 
mehr über unsere Vereinstätigkeiten berichten 
können.  

 

Alles Gute und bleibt gesund. 

Eure Vereinsleitung 
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Geburtstage 

 

Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und wünschen viel 
Glück und Gesundheit! 

 

Mai 2021 

Hangartner Berti 01.05.1936 85 Jahre 

Dodgson Philippe 05.05.2001 20 Jahre 

Zimmermann Ursula 17.05.1931 90 Jahre 

Huser Pia 20.05.1956 65 Jahre 

Juli 2021 

Stamm Emmi 10.07.1931 90 Jahre 

August 2021 

Nyffenegger Vreni 01.08.1961 60 Jahre 

Ritter Peter 09.08.1941 80 Jahre 

Müller Annemarie 14.08.1941 80 Jahre 
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Voranzeigen / Veranstaltungen 2021 

März 
 

 xx.03.2021 Breitensportkonferenz AZO AR 

xx.03.2021 Tech. Leiterkurs Aktive AZO AR 

07.03.2021 Gym Star, Niederlenz Kutu 

11.03.2021 Delegiertenversammlung, Etzel-Stube, Horgen AR, DR 

13.03.2021 Alpencup, Küssnacht Kutu 

20./21.03.2021 Schwanen-Cup, Horgen Kutu 

28.03.2021 Jugi-Meisterschaft, Waldegg-Halle abgesagt 

   
April 

  
10./11.04.2021 Limmat-Cup, Unterengstringen Kutu 

17./18.04.2021 Kant. Frühlingswettkampf, Effretikon Getu 

17./18.04.2021 Berner Mannschaftsmeisterschaft, Bern Kutu 

24.04.2021 Hochzeit Tina und Christian DR 

26.-30.04.2021 Frühlingsferientraining Kutu 

29.04.2021 56. GV Frauenriege, kath. Pfarreizentrum, Horgen FR 

   

Mai 
  

xx.05.2021 Sportlerehrung, Horgen AR 

08.05.2021 Papiersammlung, Horgen alle 

15./16.05.2021 Zürcher Kutu-Tage, Bonstetten Kutu 

20.05.2021 Besichtigung Confiserie Cafe Speck (Zugerkirschtorte) FR 

22./23.05.2021 Kutu Tage Luzern, Kriens Kutu 

29./30.05.2021 Züri Oberland-Cup, Uster Kutu 

   

Juni 
  05./06.06.2021 Turnfest, Rickenbach AR 

05./06.06.2021 Kutu Tage Basel, Bottmingen Kutu 

12./13.06.2021 Kant. Gerätewettkampf, Regensdorf Getu 

13./14.06.2021 SJM Kutu 

18.-21.06.2021 Chilbi, Horgen abgesagt 

   

   

Juli 
  

xx.07.2021 Sommerplausch AR 

xx.07.2021 Jugireise Jugi 

05.07.2021 Grillabend MäRi, DR 

10./11.07.2021 Kant. Geräteturnerinnentag, Rafz Getu 
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Generalversammlungen 2020 
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Eine von uns 

Name: Schnyder Iris 

 

Geburtsdatum: 17. September 1966 

Zivilstand Verheiratet 
2 Erwachsene Kinder 
1 Enkelkind 

Beruf: Verkäuferin bei Andy Jllien Shoes 
Kassierin in der Badi Seerose 

Im TVH seit: 4. Februar 2003 

 

Wie / Warum bist du zum TVH ge-
kommen?  

Nachdem meine beiden Kinder Robin und 
Nick aus dem „gröbstem“ waren, suchte ich 
mit 2 Kolleginnen eine Freizeitbeschäfti-
gung. Wir besuchten dann eine Probestun-
de in der Frauenriege im Tannenbach und 
blieben dort auch hängen. Die sportliche 
Aktivität, die freundliche Aufnahme sowie 
die Kameradschaft gefielen mir auf Anhieb. 

Was sind / waren deine Tätigkeit im 
TVH und wie lange hast du diese 
ausgeführt?  

Meine erste Tätigkeit war im OK Chilbi 
2008. Mit Daniela Niedermann betreute ich 
das Personal, welches ich noch 2 weitere 
Male mitorganisierte. Ab 2011 übernahm ich 
dann auch das Amt der Aktuarin der Frau-
enriege und nahm Platz im Vorstand. Mit 
dieser Tätigkeit kamen auch Sitzungen der 
Frauenriege dazu. 2015 übernahm ich da-
mals mit Elisabeth Bill die Betreuung der 
Inserenten. 2016 gab ich die Aktuarin ab, 
übernahm dann das Amt der Vize-
Präsidentin und damit kamen weitere Sit-
zungen in der VL dazu. Dieses Amt führe 
ich immer noch mit viel Freude aus. Auch 
war ich noch im OK des Sportfestes 2017. 

 

 

Was gefällt dir an diesen Tätigkei-
ten? 

Die Freude mit Vereinskollegen- Innen et-
was zu organisieren und auf die Beine zu 
stellen, danach an den Anlässen teilzuneh-
men oder mit zu helfen und sich am gelun-
genem zu Freuen. Auch unterstütze ich so, 
mit meiner Aktivität, meinem Helfen und 
Wissen, sehr gerne den Turnverein. 

Betreibst du andere Sportarten 

Ich fahre leidenschaftlich gerne Ski, 
Schwimme und bin viel alleine oder mit 
Freunden zu Fuss und mit dem Velo unter-
wegs, da treffe ich immer viele Menschen. 

Was bleibt dir unvergesslich / 
schönstes Erlebnis im TVH? 

Mein grösstes Erlebnis war die Gymnes-
trada 2015 in Helsinki, die ich mit 8 Frauen 
aus der Frauenriege Horgen erleben durfte. 
Die Teilnahme an den Schlussvorführungen 
der ETF´s Biel und Aarau bleiben mir eben-
falls in bester Erinnerung. Da gibt es natür-
lich noch viele weitere unvergessliche Er-
lebnisse mit den Frauen der Frauenriege 
und auch die abteilungsübergreifenden Er-
lebnisse. 
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Hast du dich beim Turnen einmal 
Verletzt?  

Zum Glück habe ich mich bis heute noch nie 
verletzt. 

Was wünschst / rätst du dem TVH?  

Dass trotz der schwierigen Zeit neue Mit-
glieder den Weg in die Frauenriege finden, 
dass sich weiterhin genügend freiwillige Hel-
fer melden um die bevorstehenden Anlässe 

zu meistern und diese gemeinsam erleben 
dürfen 

Liebe Iris, ich danke dir ganz herzlich für 
das tolle Interview, wünsche dir und deiner 
ganzen Familie nur das Allerbeste und dass 
du uns mit deiner fröhlichen, unkomplizier-
ten und offenen Art noch lange im Turnver-
ein erhalten bleibst. 

Daniela Niedermann 

 

 

 

 

 

 

 

TV Horgen 

 

Der Verein der Ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen Sie unsere Homepage mit den aktuellsten 
News. 

 

www.tv-horgen.ch 
 

 

 

 

 

Aufruf an unsere Leser -  

berücksichtigt unsere Inserenten bei euren Einkäufen!  

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 62. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser 
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des Turn-
vereins Horgen bestehen könnte.  

Dies entscheidet ihr alleine mit euren Einkäufen bei unseren Inserenten!  

Warum ist dem so?  

Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate-Einnahmen. Die Formel 
ist einfach:  

KEIN EINKAUF - KEINE INSERENTEN - KEINE INSERATE - KEIN "HORGNER TURNER"!  

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen. 

  

http://www.tv-horgen.ch/
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Jahresbericht der Präsidentin 2020 (DR)

Und nun sitze ich hier und schreibe meinen 
ersten Jahresbericht in Textform. Ein turbu-
lentes, aussergewöhnliches Turnerjahr geht 
zu Ende und wir fragen uns alle, wie lange 
es noch so weiter geht.  Das Virus, dessen 
Namen nicht genannt werden soll, heisst in 
den folgenden Zeilen einfach «Kaktus». 

Nach der letztjährigen GV deutete noch we-
nig darauf hin, dass in wenigen Wochen die 
Welt stillstehen und der Kaktus uns voll im 
Griff haben wird. Er war zwar schon irgend-
wo auf der Welt aktiv, jedoch noch nicht na-
he genug, um Massnahmen zu ergreifen. So 
fuhren wir anfangs März ins Skiweekend 
nach Andermatt. Wir genossen unbeschwer-
te Tage, viel Schnee, super Pisten und ei-
nen noch besseren Aprés-Ski. Wir danken 
den Organisatorinnen für die unbeschwerte 
Zeit! 

Gerade mal eine Woche später wurden die 
Massnahmen zur Bekämpfung des Kaktus-
ses verschärft und sämtliche Vereinsaktivi-
täten verboten, die Turnhalle geschlossen 
und auch im Freien durften wir uns nicht 
versammeln. Auch der Schwanencup und 
die Jugimeisterschaften fielen dem Kaktus 
zum Opfer und mussten abgesagt werden. 
So vergingen Montage für Montage, an de-
nen wir alle den Weisungen des Bundesra-
tes folgten: Bleiben Sie zuhause! 

Sport machten wir dennoch vereinzelt zu 
Hause und bei Velo- und Joggingtouren 
(zum Glück hatten wir keine Ausgangssper-
re in der Schweiz!) und posteten unsere Ak-
tivitäten fleissig auf der neuen TVHorgen-
Instagramseite und Facebook. So konnten 
wir uns auch in der Zeit von Social Distan-
cing gegenseitig motivieren und wenigstens 
virtuell nahe sein. 

In der einsamen Zeit zuhause freuten wir 
uns auf die Hochzeitsanzeige von Nici Hus-
er. Am 17.  April 2020 haben sich Nici und 
Urs das Jawort gegeben. Wir gratulieren auf 
diesem Wege nochmals und wünschen 
euch für eure gemeinsame Zukunft alles 
Gute.  

Der Kaktus machte dann ein wenig Pause – 
oder sagen wir es so: der Bundesrat liess 

ein Vereinsleben im Sommer 2020 wieder 
zu. So trafen sich anfangs Juli die Faustbal-
lerinnen vom Dezember 2019 bei ihrem 
Gastspieler Höfi in Appenzell. Nach einer 
Wanderung zur Alphütte wurden wir von 
Höfi bereits mit einem regionsüblichen Ap-
penzellershot begrüsst und danach mit ei-
nem typischen Appenzeller-Abendessen 
verwöhnt. Vielen Dank Höfi für die freundli-
che Gastfreundschaft. Wir freuen uns da-
rauf, dich im Dezember 2021 wieder in un-

serem Team zu haben. 😊 

Um das erste halbe Jahr abzuschliessen, 
trafen wir uns am Montag darauf am Hor-
genbergweiher zum gemeinsamen Grillen 
mit der Mädchenriege. Die unbeschwerten 
Stunden taten allen sehr gut und wir konn-
ten eine gewisse Normalität wiedererken-
nen. Obwohl wir eigentlich keine Sommerfe-
rien nötig gehabt hätten, verabschiedeten 
wir uns zunächst in die Sommerpause. Da-
nach starteten wir wieder mit dem gemein-
samen Training in der Halle. Obwohl die 
Teilnehmerzahl nicht immer berauschend 
war, so wollten wir das Training durchzie-
hen. Nach dem ersten Training stand bereits 
ein weiterer Anlass bevor: Wir wurden von 
unserem Ehrenmitglied Helene als Abschied 
zum Grillieren in Wädenswil eingeladen. 
Liebe Helene herzlichen Dank dir und dei-
nem Mann für den gelungenen und sehr 
leckeren Abend! 

Schlag auf Schlag und nicht mal 24 Stunden 
später haben wir wieder einen Grund zum 
Feiern: Nici und Urs wurden Eltern von Ru-
na. Wir freuen uns sehr mit euch und heis-
sen Runa herzlich willkommen! 

Die Trainings wurden weitergeführt, denn 
nur feiern konnten wir ja auch nicht... wobei, 
das nächste Fest stand bereits vor der Türe. 
Am 5. September heiratete unsere langjäh-
rige Kassierin Simi ihren Freund Albin. Wir 
liessen es uns nicht nehmen und standen 
bei schönstem Wettern mit Sonnenblumen 
und Unihockeyschlägern Spalier. Wir wün-
schen dem Brautpaar Simi und Albin auf 
diesem Wege nochmals alles Gute für ihre 
gemeinsame Zukunft! 
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Das Training lief weiter wie gewohnt. Okay 
nicht wie gewohnt. Neu waren die Masken 
im Treppenhaus, das Verbot der Kontakt-
sportarten und die Regel alles immer schön 
zu desinfizieren. Wir wollten den Kaktus 
möglichst verschwinden lassen.  

So trafen wir uns auch für unsere Damen-
riegereise. Wir begaben uns Ende Septem-
ber auf einen mit vielen Highlights gespick-
ten Tagesauflug: So begannen wir mit dem 
Foodtrail in Schaffhausen, danach ging die 
Reise nach Rümlang zur Boda Borg und 
zum Schluss genossen wir ein feines 
Nachtessen im Schützi, Wädenswil. Obwohl 
es den ganzen Tag kalt, nass und regne-
risch war, war unsere Laune gut und die 
Taktiken des Boda Borg-Games wurden 
auch am Abend beim Essen heiss diskutiert.  

Und auch wenn es der Wettergott nicht gut 
mit uns meinte, trafen wir uns eine Woche 
darauf, unter Schutzmassnahmen und wie-
derum bei nass, kaltem und regnerischem 
Wetter, zur alljährlichen Papiersammlung. 
Ich danke allen ganz herzlich für eure Un-
terstützung! Daraufhin verabschiedeten wir 
uns in die Herbstferien. Doch dann kam al-
les anders als gewünscht: Der Kaktus hatte 
wieder zugeschlagen. Die eingeleiteten 
Schutzmassnahmen und das Versamm-
lungsverbot haben uns leider dazu bewegt, 
den Trainingsbetrieb wieder einzustellen. 

Gerade in schwierigen Zeiten sollte man auf 
Traditionen jedoch nicht verzichten und so 
machte sich ein kleines Grüppli anfangs De-
zember auf die Suche nach dem Samich-

laus. Leider waren wir etwas zu lange un-
terwegs und fanden daher nur ein brennen-
des Lagerfeuer und einen weihnachtlich ge-
schmückten Tisch mit Nüssli, Manderindli, 
Guetzli und Schöggeli (ja dieses Jahr hat er 
direkt Schöggeli gebracht)... Und seither 
liegt der Turnbetrieb wieder still… 

Ich möchte mich bei euch herzlichst für eure 
Geduld und euer Verständnis bedanken. Für 
uns alle ist es eine neue Situation, die wir 
meistern müssen und auch werden. Ich bin 
frohen Mutes, dass wir uns bald wieder in 
unserer Turnhalle sehen und gemeinsam 
lustige, unfallfreie Turnstunden erleben dür-
fen. Vielen Dank für Alles! 

Oiä Präsi 

Marina Schaub 

 

An den Kaktus: 

Ich will dich nicht drum bitten, dass du viel-
leicht, eventuell mit dem Unfug aufhören 
könntest. Nein! Hör einfach auf und gib uns 
unser normales Leben wieder! Es war eine 
lehrreiche Zeit und es wurde uns allen wie-
der bewusst, was im Leben wertvoll ist und 
was wir brauchen. Wir brauchen zum Bei-
spiel den Austausch untereinander, die ge-
genseitige Motivation und das sportliche 
Miteinander. Dich brauchen wir definitiv 
nicht! Daher verabschieden wir uns von dir! 
Ich hoffe, dass du diese Zeilen zu Herzen 
nimmst, obwohl ich mir ziemlich sicher bin, 
dass du nicht lesen kannst.  
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Jahresbericht Damenriege 2020

Irgendwie scheint es, als hätte man im sehr 
speziellen Jahr 2020 auf alles verzichten 
müssen. Ein Grossteil unserer Gewohnhei-
ten, Kontakte und Aktivitäten mussten plötz-
lich komplett heruntergefahren werden. Die 
Begriffe Corona, Quarantäne, Virus, Anste-
ckungen, Tests, Pandemie etc. mag man 
nicht mehr hören und würde am liebsten die 
Zeit zurückdrehen, als alles noch in Ord-
nung war. Doch beim genauen Hinschauen 
gab es doch ein paar Aktivitäten, welche 
sich die Damenriege nicht nehmen liess.  

Im Januar/Februar wurde mit Vorfreude auf 
das Turnfest Zofingen mit dem Training der 
neuen Fachtestdisziplinen gestartet. 

Ende Februar stand der jährliche Masken-
ball auf dem Programm. Unter dem Motto 
«Schweiz» standen typische «Schwiizer 
Sännemeiteli» am Start und mischten den 
Ball auf.   

 

Anfang März reisten 9 Damen nach Ander-
matt ins Ski-Weekend und genossen zwei 
tolle Tage auf den Pisten. Natürlich durfte 
auch das Aprés-Skifahren nicht fehlen, wo 
schnell Kontakte zu weiteren Turnern ge-
knüpft wurden.  

 

Leider kam eine Woche später die grosse 
Ernüchterung und die Schweiz verfiel in ei-
nen Lockdown, weshalb über Wochen sämt-
liche Trainings in der Halle eingestellt wer-
den mussten. In kleinen Grüppchen trafen 
sich ein paar Damen zum Outdoor-Training. 
Velofahren, Vita Parcours, Joggen und Mi-
nigolf standen während dieser Zeit auf dem 

Programm.  

Anfang Juli wurde mit 
Freude die Einladung 
von Höfi, welche aus 
dem letztjährigen 
Faustballturnier resul-
tierte, in Appenzell 
wahrgenommen. 
Schon mal unterwegs, 
verbanden wir den 
Besuch gleich mit ei-
ner Wanderung vom 
Hohen Kasten via 
Stauberen zur gemüt-
lichen Alphütte, wo wir 
mit einem Appenzeller-
Shot von Höfi begrüsst 
wurden. Anschlies-
send wurden wir mit 
einem feinen einheimi-
schen Znacht ver-

wöhnt (Süüdworscht mit Chäshörndli). Vie-
len Dank nochmals an dieser Stelle für die 

super Gastfreundschaft! 😊  
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Kurz darauf fand der jährliche Grillabend auf 
dem Horgenberg am Bergweiher statt. End-
lich durften wir uns alle wieder versammeln 
und genossen die gemütlichen Stunden mit 
den Ladies.  

Anfang September durften wir an der Hoch-
zeit von Simi und Albin Spalier stehen und 
am Apéro teilnehmen. Es war ein wunder-
schöner Tag, welcher nicht nur dem Hoch-
zeitspaar lange in Erinnerung bleiben wird. 

 
 

 

Ende September hätte unsere zweitätige 
Damenriegenreise stattgefunden. Aufgrund 
der damals geltenden Corona-Massnahmen 
haben wir uns für einen Tagesausflug ent-
schieden. Wir erkundeten mit einem Food-
Trail die Stadt Schaffhausen und liessen 
uns dabei kulinarisch mit einheimischen 
Köstlichkeiten verwöhnen. Anschliessend 
erwartete uns noch etwas körperliche Er-
tüchtigung gepaart mit Köpfchen und Ge-
schick im Bodaborg in Rümlang. Rund 20 
verschiedene Quests mit diversen Räumen 
konnten dabei frei wählbar absolviert wer-
den. Das Rätseln, Klettern, Kriechen und 
Balancieren gab dann wieder Hunger, wes-
halb wir danach ein feines Nachtessen im 
Restaurant Schützenhaus genossen.  

 

Am ersten Samstag vom Oktober hiess es 
für die Aktiv-, Männer- und Damenriege Pa-
piersammeln. Leider hatten wir dieses Jahr 
nicht so viel Wetterglück wie andere Jahre. 
Es regnete an diesem Tag nur einmal und 
alles war platschnass. Wenigstens konnten 
wir nach getaner Arbeit uns bei einem fei-
nen Mittagessen im Restaurant Schinzenhof 
aufwärmen.  
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Leider mussten wir Ende Oktober den Turn-
betrieb wieder einstellen, weshalb entspre-
chend auch kaum Aktivitäten mehr stattfan-
den.  

Am 7. Dezember machten wir uns noch auf 
die Suche nach dem Samichlaus, welcher 
im Wald auf uns wartete. Nach einem kur-
zen Fussmarsch haben wir ihn schliesslich 
an einer schönen Feuerstelle gefunden und 
durften Punch, Nüssli, Schöggeli, Manda-
rindli und sogar Wienerli, welche auf dem 
Feuer gekocht wurden, geniessen.  

Viele Anlässe und Aktivitäten konnten leider 
aus bekannten Gründen nicht stattfinden 
(z.B. Turnfest, Chilbi, Faustballturnier, 
Schlubu). Obwohl es im Moment nach wie 
vor keinen Lichtblick auf Besserung gibt, 

hoffe ich doch sehr, dass im Verlaufe des 
Jahres 2021 ein bisschen Normalität in un-
ser Turnalltag einkehren wird und wir wieder 
normal trainieren dürfen.  

Trotz den schwierigen Umständen in diesem 
Jahr durften wir zwei neue Turnerinnen will-
kommen heissen. Gerne möchte ich an die-
ser Stelle allen Damen herzlich für die Ge-
duld, das Mitwirken und Teilnehmen an den 
stattgefundenen Turnstunden und Anlässen 
danken! Ich freue mich euch bald wieder zu 
sehen und gesellige Stunden mit euch ver-

bringen zu dürfen. 😊 

Yvonne Fäh 
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Generalversammlung der Damenriege 

108. Generalversammlung der Damenrie-
ge des TV Horgen 

Am Freitag 27. Januar 2021 fand die 108. 
Generalversammlung der Damenriege des 
TV Horgen aufgrund des Versammlungs-
verbots wegen der Coronapandemie mit 
einer Onlineumfrage statt. 24 Stimmberech-
tigte der Damenriege, davon zwei Ehrenmit-
glieder, hatten teilgenommen. Marina 
Schaub, unsere Präsidentin, hat den Link 
versendet und den Teilnehmenden für die 
Beantwortung 10 Tage Zeit gegeben. Die 
Rückmeldungen waren sehr positiv. 

Das Protokoll der letzten Generalversamm-
lung wurde genehmigt. 

Die Jahresberichte aller Riegen wurden als 
Bericht verfasst und versendet. Die Präsi-
dentin, TK Damenriege, TK Mädchenriege, 
TK Geräteturnen und TK Kunstturnen 
schrieben über das verrückte 2020, welches 
normal startete und plötzlich Mitte März al-
les stillstand. Unsere Trainerinnen liessen 
sich jedoch etwas einfallen und die Turne-
rinnen trainierten zuhause, draussen, alleine 
und virtuell verbunden weiter. Im Sommer 
fanden sich einige im erlaubten Rahmen 
wieder zusammen. Alle machten das Beste 
daraus und konnten mit Erfolg die Gruppe 
zusammenhalten und die Mädchen und 
Frauen motivieren. 

Dieses Jahr konnte die Damenriege einen 
Eintritt verzeichnen. Wir begrüssen herzlich 
Manuela Baumgartner. Wir wünschen ihr 
viel Spass in der Damenriege. Leider ver-
lassen uns vier Aktive, drei davon sehr lang-
jährige und geschätzte Mitglieder. Helene 
Zürcher und Nicole Huser bleiben uns als 
Ehrenmitglieder erhalten. Sina Klampt wird 
der MäRi als Leiterin sicher sehr fehlen und 
Jana Reichmuth, verlässt uns wegen ihrem 
Wohnortswechsel. 

Wahlen 

Unsere Vizepräsidentin Carolin Raich, unse-
re Kassierin Simone Bürkli, unsere TK Da-
menriege Yvonne Fäh, TK Mädchenriege 

Mariana Ruiz Diaz und TK Geräteturnen 
neu: Cécile Werro wurden einstimmig für 
eine neue Amtsperiode von zwei Jahren 
wiedergewählt.  

Ausserordentlich wurde Andrea Sifrig zur 
Aktuarin und Materialwartin gewählt, der 
Vorstand entschied, nachdem Rücktritt der 
Aktuarin, diese zwei Ämter zusammenzule-
gen. 

Auch unsere Leiterinnen mussten sich die-
ses Jahr wiederwählen lassen. Dies sind: 

- Mädchenriege 1: Mariana Ruiz-Diaz, Juliane Vogt 
- Mädchenriege 2: Andrea Sifrig, neu Alina Braschler 
- Getu: Cécile Werro & Team 
- KUTU: Josefine Bischofsberger 
- MUKI: Eveline Meyer 

Auch sie wurden alle einstimmig wiederge-
wählt. Herzlichen Dank für euren Einsatz. 

Auszeichnungen 

Leider konnte aufgrund der ausgefallenen 
Trainings und Anlässe keine Auszeichnun-
gen für wenig Absenzen, Rangturnen und 
Vereinsmeister verteilt werden. 

Verschiedenes 

Durch die Anpassung und Zusammenle-
gung der Ämtli im Vorstand müssen wir un-
ser Reglement anpassen. Neu gibt es ein 
Amt Aktuarin/Materialwartin. Das Ämtli Ma-
terialverwalterin wurde aufgehoben. 

An dieser Stelle sei allen Vorstandsmitglie-
dern, Leiterinnen und Turnerinnen gedankt, 
die zu einem erfolgreichen Vereinsjahr 2020 
beigetragen haben.  

Vorstand der Damenriege 2021: 

Präsidentin Marina Schaub 
Vizepräsidentin Carolin Raich 
Aktuarin/Materialwartin Andrea Sifrig 
Kassierin Simone Schaub 
TK DR Yvonne Fäh 
TK MR Mariana Ruiz-Diaz 
TK Getu Cécile Werro 

Die Aktuarin, Fabienne Gomez 
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Jahresbericht GETU 2020

Voller Tatendrang starteten wir nach den 
Weihnachtsferien ins neue Jahr, denn mit 
dem traditionellen Wintercup stand der erste 
Höhepunkt des Jahres bereits vor der Tür, 
zumal er nach dreijähriger Pause endlich 
wieder bei uns im Berghalden in Horgen 
stattfand. Die strahlenden Gesichter der 
Turnerinnen und Turner zeigten, dass sich 
die langen und anstrengenden Vorbereitun-
gen gelohnt haben. Bei garstigem Wetter 
trafen sich am 2. Februar 2020 über 160 
Turnerinnen und Turner von Stäfa-Üerikon, 
Samstagern, Schönenberg, Gossau, Wä-
denswil und Horgen, um nach der langen 
Winterpause endlich wieder etwas Wett-
kampfluft zu schnuppern. Für viele ging es 
darum, erste Erfahrungen in der neuen Ka-
tegorie zu sammeln und sich auf die Wett-
kampfsaison einzustimmen. Für unsere 
Jüngsten war es gar der erste Wettkampf 
überhaupt. Entsprechend nervös waren 
denn auch alle vor dem Einmarsch. 

Aber dazu gab es keinen Grund. Der Win-
tercup war organisatorisch, finanziell und 
sportlich ein voller Erfolg. Zudem brachte er 
einen richtigen Medaillensegen für Horgen. 
Unsere Turnerinnen vom K2 konnten dank 
Lara Oppenheim auf Rang 1 und Ava Boz-
zolan auf Rang 2 einen Doppelsieg feiern. 
Auch in der Kategorie 3 stieg mit Josefine 
Engel, die sich die Silbermedaille sicherte, 
eine Horgnerin auf das Podest und in der 
Kategorie 4 gewann mit Mia Kunz eine wei-
tere Einheimische die Goldmedaille, und 
zwar mit grossem Vorsprung. Im K7 gab es 
für Michèle Honegger auf Rang 2 eine wei-
tere Silbermedaille. 

Ich möchte an dieser Stelle nochmals allen 
Freiwilligen ganz herzlich danken, die zum 
Erfolg des Wintercups beigetragen haben. 
Ein spezieller Dank geht natürlich an unsere 
beiden Horgner Sponsoren, dem Malerge-
schäft Wangler als Medaillen- und dem 
Blumengeschäft Doflores als Blu-
mensponsor. 

Wie sich herausstellte war der Wintercup 
leider der einzige Höhepunkt der Saison. 
Nach dem erfolgreichen Wintercup war die 
Vorfreude auf die Wettkampfsaison natürlich 

riesig, doch wie wir nun wissen kam es aus 
bekannten Gründen anders und schlussend-
lich wurden alle Wettkämpfe der Saison ab-
gesagt. Noch schlimmer, es kam zwischen 
Mitte März und Mitte Juni sogar zu einem 3-
monatigen Trainingsunterbruch. Nachdem 
die Einschränkungen nach und nach endlich 
wieder aufgehoben wurden, konnten wir 
glücklicherweise noch vor der Sommerpau-
se den Trainingsbetrieb wieder aufnehmen, 
so dass nicht das ganze erste Halbjahr ver-
loren war. Dies wurde sehr geschätzt, denn 
ausnahmslos alle Turnerinnen nahmen mit 
Begeisterung an den verbleibenden Trai-
nings teil, trotz der besonderen Umstände. 
Die Schnuppertrainings mussten jedoch auf 
nach den Sommerferien verschoben wer-
den. Das Interesse war gross und so konn-
ten wir schlussendlich auch in diesem be-
sonderen Jahr zahlreiche motivierte neue 
K1-Turnerinnen willkommen heissen. Glück-
licherweise konnten wir dann auch den 
Trainingsbetrieb bis eine Woche vor den 
Weihnachtsferien aufrechterhalten. 

Nicht nur die Wettkämpfe und Trainings 
mussten abgesagt werden, auch Anlässe, 
bei denen der Spass und das Zusammen-
sein im Vordergrund stehen, wie die Horgen 
interne Jugimeisterschaft oder das GETU-
Abschlusspicknick in gemütlicher Atmosphä-
re am See vor den Sommerferien fielen lei-
der Corona zum Opfer. Und auch das Trai-
ningsweekend in Filzbach konnte nicht 
durchgeführt werden. 

Doch etwas Positives brachte Jahr 2020, 
nämlich eine Neuerung, auf die wir lange 
warten mussten. Nachdem der Tischten-
nisclub in die neue Turnhalle des BZZ ge-
zügelt ist, konnten wir dessen Trainingsfens-
ter am Mittwochabend im Berghalden über-
nehmen, so dass nun alle Gruppen zusam-
men von 19 Uhr bis 20.30 in der Doppelhal-
le trainieren können. Der ungeliebte Mitt-
wochnachmittag fällt weg, ebenso der 
Dienstagabend für die Grossen. Dazu durf-
ten wir unsere Montagstrainings verlängern 
und können so die aufgrund der Hygiene-
massnahmen verkürzten Trainingszeiten 
etwas kompensieren. 
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Und was sich niemand vorstellen konnte, 
wurde im 2020 leider auch Tatsache: Hele-
ne Zürcher beendete nach über 20 Jahren 
treuem und leidenschaftlichem Dienst in un-
serem Verein Ende Jahr leider ihre GETU-
Leiterkarriere! Sie hinterlässt eine schmerz-
liche Lücke. Unzählige Turnerinnen haben 
unter ihr geturnt oder wurden von ihr bewer-
tet und angefeuert. Wir danken ihr von gan-
zem Herzen für ihren unermüdlichen Einsatz 
und wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. 
Wir sind alle gespannt, wie lange sie es oh-
ne das Geräteturnen aushält ;-) . Die letzte 
Trainingsstunde und den Abschied mussten 
wir coronabedingt aufs neue Jahr verschie-
ben. 

Mit Natascha Cianelli konnten wir auf die 
neue Saison zum Glück auch unser Leiter-
team vergrössern. Herzlich Willkommen Na-
tascha! Wir sind aber immer noch auf der 
Suche nach motivierten LeiterInnen. Bei In-
teresse könnt ihr euch gerne bei mir mel-
den. Doch das Geräteturnen Horgen darf 
mit einem tollen Team und viel Nachwuchs 
in die Zukunft blicken. Ich bedanke mich 
beim ganzen Team für die aktiven Einsätze 
für unsere Riege und freue mich aufs neue 
Jahr, hoffentlich wieder mit tollen Wettkämp-
fen. 

Cécile Werro 
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Jahresbericht KuTU 2020

Ein aussergewöhnliches Jahr liegt hinter 
uns. Dabei begann es doch so viel verspre-
chend. Unsere Kunstturnerinnen starteten 
am 2. Februar planmässig und voll motiviert 
am Gym Star in Niederlenz und zeigten 
schon beachtliche Leistungen. Danach nutz-
ten sie die Zeit, um einige Elemente, die 
noch nicht perfekt gelangen, intensiv zu 
üben. Ebenso liefen die letzten Vorbereitun-
gen für unseren 4. Schwanen – Cup am 21. 
/ 22. März.  

Am 14. März hätten wir uns gerne am Al-
pencup in Küssnacht mit 120 Turnerinnen 
gemessen. Leider musste dieser am Vor-
abend wegen des Coronavirus abgesagt 
werden.  

Von nun an bestimmte das Virus die Wett-
kampfsaison. Auch uns traf ab dieser Minute 
das gleiche Schicksal. Schweren Herzens 
musste ich alle über die Absage des 
Schwanen - Cups informieren, den Lieferan-
ten absagen, den Transport des Bodens 
rückgängig machen und die griffbereiten 
Pokale, Medaillen und 250 Einheitspreise 
umplatzieren. Alle teilnehmenden Vereine, 
alle Sponsoren, Ehrengäste und eingelade-
nen Besucher erhielten von mir eine persön-
liche, schriftliche Mitteilung. Für mich war es 
eine intensive, traurige Woche.  

Was weiter folgte, werden wir nie verges-
sen. Der Lockdown führte zum Trainings-
verbot in den Hallen, das bis zum 8. Juni 
dauerte. Nach den Frühlingsferien trainier-
ten wir über Zoom: Kraft, Beweglichkeit und 
Ballett, wöchentlich 2mal 90 Minuten. Herz-
lichen Dank an alle, die mich in dieser 
schwierigen Zeit unterstützten.  

Alle geplanten Wettkämpfe fielen ins Was-
ser. Erleichtert und freudig trafen wir uns am 
8. Juni wieder in unserer geliebten Halle. 
Anfangs Juli, als  sich unser Training der 
Normalität näherte und ich sah, dass unsere 
Turnerinnen das Erarbeitete wieder abrufen 
und die Kraft steigern konnten, aber auch 
die Wettkämpfe vermissten, kontaktierte ich 
die Gastvereine, die sich für den 4. Schwa-
nen – Cup angemeldet hatten und lud sie zu 
einem Freundschaft - Wettkampf ein. Leider 
konnten mehrere Vereine vor den Sommer-

ferien nicht mehr voll trainieren und mussten 
auf die Teilnahme verzichten.  

Am 6. September durften wir unter strengen 
Schutzmassnahmen 88 Turnerinnen emp-
fangen. Die Trainerinnen sowie die Turne-
rinnen schätzten unseren Mut und Einsatz 
sehr. Unsere Eltern und das ganze Trainer-
team leisteten grossen Einsatz, damit die 
Turnerinnen einen schönen, erfolgreichen 
Wettkampf geniessen durften. Besonderen 
Dank möchte ich an unseren Gemeindeprä-
sidenten Theo Leuthold richten, der bereit 
war, unter Maskenpflicht den Turnerinnen 
die Pokale und Medaillen zu überreichen. 
Der Dank der teilnehmenden Vereine war 
sehr gross. Wir freuten uns alle miteinander, 
dass wir den turnfreudigen Mädchen doch 
noch ein Wettkampferlebnis bieten konnten. 
Besonders freuen durften sich auch drei 
Turnerinnen aus unserem Verein:  Flor Bu-
ess über ihren 4. Rang, Lily Lehmann und 
Elena Peritore, die beide eine Bronzeme-
daille in Empfang nehmen durften. 

Trotz des Virus versuchten wir unser Trai-
ningsprogramm durchzuführen. Dank der 
Normalisierung der Situation konnten wir in 
der letzten Sommerferienwoche das geplan-
te Sommerlager in Utzenstorf durchführen, 
natürlich unter Einhaltung der strengen 
Schutzmassnahmen. Der naheliegende, gut 
ausgebaute Spielplatz bot uns am Abend 
eine schöne Abwechslung und in der Mitte 
der Woche genossen wir einen Ausflug ins 
Papiliorama in Kerzers und liessen uns im 
reservierten Restaurant das gemeinsame 
Ausflugessen nicht entgehen. So konnte 
sich auch unsere Lagerköchin Cidem Vinci 
einmal ohne Vorbereitung zu uns an den 
Tisch setzen. Die ganze Woche wurden wir 
von ihr mit feinen Leckerbissen verwöhnt. 
Lieben Dank Cidem.  

In der ersten Herstferienwoche trainierten 
wir erneut intensiv und gönnten uns am 
Mittwochnachmittag einen Ausflug in die 
Höllgrotte in Baar, die uns für eine kurze 
Zeit in eine Phantasiewelt abtauchen liess.  

Am 7. Dezember besuchte uns der Samich-
laus und lobte die Kinder für ihren grossen 
Einsatz im Lockdown und in der Halle. Eini-
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ge wenige Ermahnung konnte er nicht unter-
lassen. Die vergangene Zeit war auch für 
die Turnerinnen eine grosse Herausforde-
rung. Ihnen möchte ich ein grosses Chränzli 
winden. 

Besonders hervorheben möchte ich noch 
unsere älteste Turnerin Elena Peritore. Sie 
absolvierte mit grossem Erfolg die Kampf-
richterinnen – Ausbildung. Herzliche Gratu-
lation liebe Elena. Die Turnerinnen und ich 
freuen uns sehr auf deinen Einsatz in der 
neuen Wettkampfsaison. Ohne Kampfrichte-
rinnen gibt’s keine Wettkämpfe! 

Zum Schluss des schwierigen Jahres möch-
te ich dem ganzen Leiterteam sowie dem 
Hauswart Martin Tanner für die grosse Un-
terstützung herzlich danken. 

Besonderen Dank möchte ich auch an Herrn 
Muhtari und Frau Pietsch von der Liegen-

schaftenverwaltung richten, die uns nach-
fühlen konnten und uns tatkräftig unterstütz-
ten.  

Schliesslich möchte ich der Gemeindever-
waltung Horgen, allen voran dem Herrn 
Gemeindepräsidenten Theo Leuthold, dafür 
danken, dass sie unsere bewegungsfreudi-
gen Kinder verstanden und Hilfe boten.  

Vorankündigung: Am kommenden 20. / 21. 
März 2021 hoffen wir unseren 4. Schwanen 
– Cup durchzuführen. Es haben sich wieder 
210 Turnerinnen angemeldet. Die Vorberei-
tungen laufen bereits.  

 

Josefine Bischofberger 
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Jahresbericht Mädchenriege 2020

Das 2020 ist zum Glück vorbei 
Es war ein trauriges Mädchenriege-Jahr 

Gut gelaunt starteten wir ins 2020, mit Moti-
vation und einem guten Plan.  

Im März wäre die Jugimeisterschaft gewe-
sen, da hätten unsere Mädels einen Par-
cours mit verschiedene Hindernissen bestrit-
ten gemeinsam mit den Jungs von der Jugi 
und den Mädels aus dem Geräteturnen. 
Und dann im Mai der Jugendsporttag. Aber 
leider kam Corona und wir mussten unsere 
Turnstunden stoppen und auch unsere 
Wettkämpfe wurden abgesagt.  

Im Juli fand unser Grillabend statt, trotz 
Corona und mit Abstand, damit wir das 
Schuljahr abschliessen konnten. Wir ver-
brachten einen schönen Abend mit den Mä-
dels und den Eltern im Horgenberg. Die 
Mädels genossen den Abend mit baden, 
spielen und Stafettenlauf. Auch einen Tanz 
haben die Grossen vorgeführt mit viel 
Hüftschwung. 

Nach den Sommerferien sind wir Leiterinnen 
wieder fit und munter gestartet mit Schutz-
masken und Desinfektionsmittel. Neue 

Mädchen haben wir in der Mädchenriege 1 
aufgenommen und andere die in die 4. 
Klasse kamen durften bei den Grossen star-
ten.   

Die Turnstunden waren schwierig zu planen 
mit den ganzen Vorschriften von dem BAG, 
aber zum Glück sind wir Leiterinnen kreativ.  

Mitte November mussten wir wieder Pausie-
ren, da die Infektionszahlen stetig am Stei-
gen waren und wir kein Risiko eingehen 
wollten.  

Hier ein grosses Danke an euch liebe Eltern 
und Mädels für euer Verständnis und eure 
Unterstützung.  

 

Und so ist unser Turnerjahr vorbei.  

Herzlichen Dank Juli, Sina, Alina, Carolin 
und Andi für euren Einsatz 

Auf ein besseres 2021!!!!  

Im Januar 2021 

Mariana Ruiz Diaz 
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Jahresbericht des Präsidenten 2020 (AR)

Nun freue ich mich auf ein erfolgreiches 
2020: dies war mein Schlusssatz beim letzt-
jährigen Jahresbericht. Und alles ist am 
Schluss anders gekommen. 

Im Frühling übernahm das Corona-Virus 
den Takt, sprich wir mussten unseren ge-
samten Alltag anpassen. Dies betraf auch 
unsere Trainings/Aktivitäten in allen Trai-
ningsgruppen. Abstand, Schutzkonzept, 
Ausfall, um nur einige Stichwörter zu ge-
brauchen. 

Wie damit umgegangen worden ist, wird in 
den verschiedenen Jahresberichten erläu-
tert. 

Der von uns geplante Einsatz am Turnfest 
Neftenbach im Juni wurde gestrichen und 
das Turnfest in den August verschoben. Am 
Schluss wurde das Turnfest komplett abge-
sagt. 

Neben den Trainings wurde, durch die Ge-
meinde, ebenfalls die Horgner Chilbi 2020 
abgesagt. Wie allen bekannt ist, hätten wir 
dabei die Festwirtschaft geführt. Nach eini-
gen Abklärungen war klar, dass wir dafür die 
Chilbi 2021 als Ersatz erhalten. Das gesam-
te Chilbi-OK hatte sich auch für diese Orga-
nisation zur Verfügung gestellt. Im Dezem-

ber kam dann die nächste Hiobsbotschaft: 
die Gemeinde Horgen sagt die Chilbi 2021 
ab, dies nicht wegen dem Virus sondern 
wegen Bauprojekten auf der Allmend. 

Während diesem Jahr machte sich jeder 
seine Gedanken, wie es weitergehen soll: 

Unser Oberturner Reto hat sich entschieden 
sein Amt per GV 2021 abzugeben, da er 
sich im geschäftlichen Bereich weiterbilden 
möchte. Wir konnten ihn jedoch davon 
überzeugen, dass er sich als Assistent im 
Vorstand weiterhin zur Verfügung stellt. 

Wir sind daher auf der dringenden Suche 
nach einem neuen Oberturner für die Aktiv-
riege. Interessenten/innen dürfen sich gerne 
bei Reto, Mäse oder mir melden.  

Das 2020 war für alle eine Herausforderung. 
Unseren Leiter/innen möchte ich für euren 
speziellen Effort ganz herzlich danken. 

Nun hoffe ich wieder auf ein "geselligeres" 
2021 

Euer Präsi 

Fabian 
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Jahresbericht AktivRiege 2020

Als ich in meinem letzten Jahresbericht von 
«Ein Jahr der Extreme» gesprochen habe, 
hatten wohl nur die pessimistischen Perso-
nen ein 2020 sehen kommen, wie es uns 
getroffen hat. Es gibt sportlich nur sehr we-
niges zu berichten. Denn nach nur einem 
Monat nach den Sportferien, mussten wir 
unseren Betrieb wieder stoppen. Auch das 
Turnfest in Neftenbach konnte nicht wie ge-
plant durchgeführt werden. Ab dem 16.Juni 
waren wir dann endlich wieder in die Halle 
um uns zu bewegen – um nach weniger als 
einem Monat in die Sommerpause zu ge-
hen. 

Während den Sommerferien fanden drei 
Sommerplauschaktivitäten statt. Einmal eine 
Weindegustation (danke Sascha für den 
Input und die Organisation), einmal Minigolf 
in Wädenswil (danke Husi für den Lead am 
Abend) und zuletzt bei einem Schmaus im 
Trudihof bei Sascha. Sämtliche Berichte 
können auf unserer Homepage in der Rubrik 
«Horgner Turner» in der Ausgabe 2/2020 
ausführlich nachgelesen werden. Wie im-
mer, was nicht notiert wurde, ist auch nie 
passiert. 

Nach den Sommerferien bis zu den Herbst-
ferien waren wir wegen Teilnehmermangel 
mehrheitlich nicht in der Halle. Der Miesepe-
ter startete nach den Herbstferien von neu-

em. Die Beschränkungen auf Bundesebene 
kombiniert mit unserem Training verunmög-
lichte es uns wieder Fahrt auf zu nehmen. 
So mussten wir nach nur drei Trainings 
schon wieder eine Pause einlegen, auf un-
bestimmte Zeit. Der geplante SchluBu fand 
natürlich auch nicht statt.  

Das Jahr 2020, ein Jahr zum Vergessen. 
Ein Jahr in dem die Zeit stehen zu bleiben 
schien, ein Jahr das Veränderungen brach-
te. 

Ich hoffe sehr, dass die Aktiven nach den 
hoffentlich baldigen Lockerungen, den Tritt 
zu regelmässigen Trainings wieder finden 
können. 

Leider wird dies ohne mich als Oberturner 
sein. Ich habe mich entschieden, den Fokus 
auf eine Weiterbildung zu legen. Gelegent-
lich werde ich sicher in der Halle sein und 
auf das Turnfest in Rickenbach freue ich 
mich ebenfalls. 

Meinem vakanten Nachfolger/in oder Duo, 
wünsche ich vor allem viel Spass und gutes 
Gelingen. 

Ein letztes Mal als Oberturner  

Reto Siffert 
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Jahresbericht Leichtathletik 2020

Wir schauen auf ein aussergewöhnliches 
und spezielles Jahr 2020 zurück: 

Wie gewohnt starteten wir im Januar mit 
dem Konditionstraining. Kraft, Schnelligkeit, 
Reaktion und Ausdauer waren dabei wichti-
ge Grundvoraussetzungen. Gleichzeitig be-
gannen wir mit der Technikschulung. 

Mitten im Trainingsbetrieb im März traf uns 
die Coronavirus-Krise mit voller Wucht. Ein 
Lockdown des BAG’s wurde verordnet, wel-
cher uns ab sofort keine Trainings mehr er-
laubte. Anfangs Juni wurden die Sanktionen 
gelockert und wir konnten das Training mit 
eingereichtem Schutzkonzept wieder auf-
nehmen. Nach dieser langen Abstinenz ging 
es mit dem Training, nun auf der Aussenan-
lage, topmotiviert und mit viel Freude weiter. 

Die nächste Einschränkung folgte ab 21. 
September bis nach den Herbstferien mit 
der Sperrung der Rundbahn sowie Platz 
«A», da der neue Belag bereits wieder sa-
niert und ausgebessert werden musste. 
Demzufolge trainierten wir in der Halle; doch 
begannen glücklicherweise bald die Herbst-
ferien. 

Nach den Ferien durften wir gemäss Ver-
ordnung des BAG’s zusätzlich zum Schutz-
konzept nur noch mit maximal 15 Athleten 
trainieren, was uns jedoch nicht tangierte. 
Jedoch durften keine Kontaktspiele mehr 
durchgeführt werden. 

Am Chlausabend führten wir verschiedene 
Spiele durch, wobei jeder Teilnehmer zum 
Abschluss einen feinen «Grittibänz» erhielt. 

Trotz der Coronakrise besuchte die Mehr-
heit der Athleten regelmässig unser Training 
und wir konnten erstaunlicherweise noch 
neue Teilnehmer begrüssen. Einige Athleten 
zogen es jedoch vor zu Hause zu bleiben.  

Wir hoffen, dass die COVID-19-Pandemie 
baldmöglichst verschwindet und wir unser 
Training wieder wie gewohnt ohne Ein-
schränkungen durchführen können.  

Bleibt bis dahin alle gesund! 

Für das Leiterteam 
Debora Gerardi 
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Jahresbericht Jugendriege 2020

Die Jahresberichte der verschiedenen Ver-
eine und Sportgruppen werden in diesem 
Jahr wohl alle etwas gemeinsam haben. 
Und zwar werden wohl alle nicht so ausführ-
lich und ereignisreich sein, wie in anderen 
Jahren. Dennoch habe ich in diesem Bericht 
versucht die Unworte dieses Jahres nicht zu 
benutzen . 

Das Jahr 2020 begann eigentlich ganz nor-
mal. Die Trainings fanden regelmässig am 
Freitagabend in der Turnhalle Waldegg 
statt. Die Jungs und Trainer waren stets mo-
tiviert und hatten Spass am Turnen. Egal ob 
es Ringturnen, Sprung auf dem Trampolin, 
Stafette oder Spiele gab, alle waren voller 
Elan dabei. 

Die Vorbereitung für die geplante Jugimeis-
terschaft am 29.03.2020 liefen auf Hochtou-
ren. Leider sollte diese energiegeladene 
Meisterschaft dann doch nicht stattfinden. 
Auch die Trainings wurden vorerst abge-

sagt. Die neue Herausforderung der Kinder 
und vielleicht auch gewisser Eltern war das 
Homeschooling. So vergingen die Monate.  

Im Juni dieses Jahres sah die Situation wie-
der etwas besser aus und die verschiede-
nen Abteilungen konnten ein Schutzkonzept 
erarbeiten, welches es ihnen erlaubte, die 
Trainings wieder durchzuführen. Nach ein 
paar erfolgreichen Trainings standen dann 
aber schon die Sommerferien vor der Tür. 
Danach durften wir glücklicherweise wieder 
starten und konnten von August bis Ende 
Oktober Trainings durchführen. Da es sonst 
nicht so viel zu jubeln gab, versuchten wir 
es in den Trainings anders zu machen und 
wählten vor allem Spiele, um uns auszupo-

wern. Im November stellten wir aufgrund der 
sich verschlechternden Situation die Trai-
nings wieder ein. 

Ein Jahr, das man schnell wieder vergessen 
darf.  

Wir hoffen, dass das Jahr 2021 erfreulicher 
und dann speziell auch im Sport wieder et-
was geselliger werden wird.   

Jugihauptleiter Andreas Kindschi 
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Jahresbericht Kunstturnen Knaben 2020 

Die Berichte haben dieses Mal unsere bei-
den Kunstturner selber erstellt: 

Vom (fast) vergangenen Kunstturnjahr gibt 
es leider nicht viel zu berichten. Im Frühling 
war der Trainingsbetrieb im RLZ Rümlang 
auf Grund von Corona für rund 2 1/2 Monate 
eingestellt. Per Live-Video-Training wurde 
versucht, die schwierige Phase zu überbrü-
cken. Mittlerweile trainieren wir wieder, das 
unter ganz strikten Hygienemassnahmen 
und Schutzvorschriften. 

Die Wettkampfsaison fiel komplett ins Was-
ser - das war hart, hatten wir doch darauf 
hin höchst intensiv trainiert. So bleibt nun 
nichts anderes übrig, als motiviert und fo-
kussiert neue Ziele im Turnerjahr 2021 in 
Angriff zu nehmen: P6! 

Sportliche Grüsse Silas 

 

Silas beim Home-Trainoing 

 

Das Jahr 2020 ist rückblickend geprägt von 
vielen herausfordernden Home-Trainings, 
Wettkampfabsagen und neuen schulischen 
Herausforderungen. 

Nach der Aufnahme-Prüfung für das Lang-
zeitgymnasium des K&S Rämibühl ging es 
für uns Turner ins Home-Training.  

So hiess es Training nach Übungsaufträgen 
allein daheim, über erste Face-Time-Calls 
mit meinem Trainier, hin zu Gruppen Kraft-
trainings und Übungen am Pferd mit meiner 
Gruppe via Zoom. Diese Zeit hat mich er-
folgreich Kraft und Technik aufbauen lassen 
und sich bei Aufnahme des Hallentrainings 
positiv bemerkbar gemacht.  

Ich erziele weiterhin Fortschritte und bin mo-
tiviert neue Elemente zu turnen.  

Die Absage jeglicher Wettkämpfe war zwar 
ein Rückschlag, lässt aber die Vorfreude auf 
das kommende Jahr wachsen. 

Zudem konnte ich das neue Schuljahr am 
K&S Rämibühl starten und befinde mich 
derzeit in der Probezeit.  

Mein neuer Alltag füllt mich positiv aus und 
ich blicke voller Freude und Zuversicht in 
das kommende Turnjahr. 

Sportliche Grüsse Jonas 

 

Jonas in Action im Freien 

 

 



 

 

 

 

 


